
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Stamp: „Schuldenpolitik raubt kommenden 
Generationen die Handlungsspielräume“  
 
 
Anlässlich der Debatte über die Aufnahme einer Schuldenbremse in die 
Landesverfassung erklärt der Generalsekretär der FDP-NRW, Joachim 
Stamp heute:  
 
„Die ausufernde Verschuldung unseres Landes raubt kommenden Gene-
rationen die Handlungsspielräume. Die Schulden von heute sind die ge-
schlossenen Bibliotheken und schlecht ausgestatteten Schulen von mor-
gen. Jede Landesregierung muss deshalb so ehrgeizig sein, die Neuver-
schuldung des Landes in den kommenden Jahren komplett abzubauen. 
Gerade jetzt sollten SPD und Grüne sich zu diesem Ziel bekennen und 
die Aufnahme einer Schuldenbremse in die Landesverfassung unterstüt-
zen.“ 
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